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Der Rückzug Italiens ans Massaua.*)

Während wir diese Zeilen niederschreiben,
befindet sich das italienische Expeditionskorps noch

zum Theil auf dem Heimwege von Abessynien
nach dem Vaterlande, und ist mit einem Theile

erst in demselben eingetroffen. Eine Anzahl von

Transportdampfern schwimmt noch auf dem rothen

Meere, um die einst zur Aktion bestimmte Truppe

von der heissen sandigen Küste hinter Massaua

nach dem milden Klima Italiens zurückzuversetzen,

und wohl Niemand unter den Heimkehrenden

wird einen besonderen Schmerz empfinden,

von einer der traurigsten und ödesten Gegenden

des östlichen Afrikas geschieden zu sein. Sang-

und klanglos findet die Heimkehr statt; denn die

erhofften und den italienischen Truppen wahrlich

zu gönnenden Lorbeeren auf den abessyni-
scben Schlachtfeldern sind ausgeblieben und nicht

einmal der Tod der Gefallenen von Dogali hat
seine Sühne erfahren. Die Millionen, welche die

italienische Regierung für die Ausrüstung des

Expeditionskorps geopfert hatte, sind verhältnissmassig

ohne besonderen äusseren Nutzeffekt
geblieben, denn der Besitz des befestigten Punktes

von Saati, halbwegs auf der Strasse von Massaua

über Mkullu nach dem vielgenannten Ailet
im Thale Motad, dürfte kaum als eine entsprechende

Entschädigung für die geleisteten
ausserordentlich hohen Ausgaben angesehen werden.

Saati bleibt, was es gewesen ist, ein günstig
gelegener Beobachtungsposten, der nur seinen Zweck

erfüllt, sobald eine schlagfertige Armee der

Besatzung der kleinen Forts zu Gebote steht. Allein

*) Mnsste wegen Stoffüberhäufung einige Zeit zurückgelegt

werden. D- ßed.

es hiesse die Wahrheit verkennen, wollte man
in Abrede stellen, dass die italienische Expedition

nach Abessynien nicht nur den dazu
verwandten Expeditionstruppen, sondern für das

italienische Heer in seiner Gesammtheit ein

kriegerisches Ereigniss von wesentlichem Nutzen, aus

welchem in vielen Beziehungen kriegerische Lehren

und Informationen zu ziehen waren, gewesen
ist. Nicht nur, dass sie dem italienischen Heere

überhaupt den Impuls und das Bewusstsein gab,
mitten im tiefsten Frieden, mit einem Theil seiner

Truppen zum kriegerischen Handeln aufgerufen

zu werden, und mit bewaffneter Hand die

Kolonialpolitik des Vaterlandes in einem fremden
Erdtheil unter schwierigen Verhältnissen zu
vertreten ; sondern sie brachte auch mannigfache,
dort unter Kriegsverhältnissen noch unerprobte
Zweige des Dienstes, wie den Feldeisenbahnbau,
das Feldtelegraphen-, das Luftballonwesen, die

Organisation des Transportwesens und der

Verpflegung auf afrikanischem Gebiet u. A. m. zur
praktischen Anwendung und führte hierin, wie

im Gebiet der Feldfortifikation, dem des

Nachrichten- und Kundschafterdienstes und dem des

Seetransports und der Ausrüstung für das heisse

Klima zu Fortschritten und positiven Ergebnissen.

Allerdings hat die Expedition in ihren politischen

und militärischen Endzielen keine Erfolge
gehabt. Das angebliche Missvergnügen der abes-

synischen Bevölkerung an ihrem Negus, der

angesagte Abfall der Vasallenfürsten, an ihrer

Spitze der Unterkönig Menelek von Schoa, die

stark bezweifelte Zahl der Krieger des Negus.

und zum Schlüsse der Einbruch der sudanesischen

Derwische in das abessynische Gebiet und

die Friedensunterhandlungen des Negus mit dem
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